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Nach überaus mühsamen Verhandlungen mit dem Arbeit-
geberverband haben wir die Rechtsverordnung erfolgreich 
zum Abschluss bringen können Jetzt gelten für das Uhr-
macherhandwerk moderne Prüfungskonzepte in den Teilen 
eins und zwei der Meisterprüfungsvorschriften. Statt isoliertes 
Abprüfen von Faktenwissen wird zukünftig ein hand lungs-
orientiertes Meisterprüfungsprojekt, sowie ein situatives Fach-
gespräch in Teil 1, im Vordergrund stehen. In Teil 2 der Meis-
terprüfung werden in drei Handlungsfeldern fallorientierte 
ganzheitliche Aufgaben zu lösen sein. Mit den jetzt verab-
schiedeten Rechtsverordnungen nach § 45 der Handwerks-
ordnung werden in den Prüfungen endlich die Qualifikationen 
abverlangt, die der zukünftige Uhrmachermeister in seinem 
betrieblichen Alltag vorfindet. Die alten Rechtsverordnung von 
1986 ist damit abgelöst. Es kommt nun darauf an, die not-
wendigen Umsetzungsschritte einzuleiten. Dazu gehören ins-
besondere die Schulung der Meisterprüfungsausschüsse so-
wie die Bereitstellung entsprechender pädagogischer Materia-
lien und Dozentenschulungen. 
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